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Delikat tür grohe Kinder!
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IABLERETS
General-Agentur René Le Blanc

Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727

FIRST QUALITYI
at Charles Michel's
Temple of gourmets

nJt^aiB^'mmerkuum
CHARLES MICHEL U ZÜRICH- IEL. 324236

Sexuelle Schwächezusfände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapofheke, Zürich
b. Hauptbahnhof, Lowenstr. 59, Posicheck VII1 16689

Chindermüüli

Ein neuer Frühjahrsmantel
mufj her. Wir gehen

heute in die Stadf zu
gemeinsamem Einkauf. Wirklich

ein schönes Stück, das
wir gewählt auch der
Preis war dementsprechend.
Zu Hause angelangt, zeigte

Hansli gröfjtes Interesse für
den neuen Mantel. Er

beschnupperte ihn nach allen
Seiten, hinten und vorn.
Schliehlich drehte er noch
den einen Aermel um. Auf
meine Frage, was denn da
eigentlich gespielt werde,
entgegnete er nicht zu
unrecht: «Weisch Vatter

wenn ich ihn überchum,
nach e paar Jahre, denn
tuet ihn d'Muetter doch
chehre für mich drum
woff ich wüsse wie-n-er uf
der Rucksiite uusgseht!»

Hamei

Ein Mädchen kam
freudestrahlend in den Kinder¬

garten mit dem Ausruf:
«Fräulein, mir bikömme e
Buscheli, ja, dr Pappe hets
bschtellt bi de Soldate.
Bschtelle Si doch au eins
bi de Soldate.»

Darauf sagte ein anderes
Mädchen: «Ihr bruched
doch e keins, Ihr sind jo
scho e Muetter.» M. R.

Der dreijährige Adrien
bekommt Risotto. Dieses
Gericht ist ihm neu, und
nachdenklich wiederholt er
diesen Namen immer wieder.

Einige Tage später
kommt er in die Küche und
frägt: «Mama, quelle Auto
est-ce qu'on mange
aujourd'hui?» Ro.
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Stimmt/ Die meisten Hochzeiten finden vor 12 Uhr
mittags statt!
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Denen ist halt im Laufe des Krieges auch der
Appetit gewachsen/
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Der Berichterstatter scheint auch mit zweibeinigen
Katzen Erfahrungen zu haben.

Olga Irén Fröhlich
und Hans Viebahn

debütieren täglich abends
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3. Woche prolongiert

Ein schwerer Start/

et*1'

deV

dt<*

Zu SPot-'

scfcränfctmflen übersehen werden können, wir
bitten deshalb unsere Leser und Mitarbeiter
um Nachsicht, wenn in Zukunft grössere
Abhandlungen zugunsten der aktuellen Nachrichten

zurückgestellt werden müssen. Wjjj; hoffen,
baldmöglichst wieder in gewohntem Umfang
erscheinen zu können.

Die Redaktion der « Automobil-Revue ».

Sobald die Rationierung aufhört

am gletchen Tage ¦ verfaßte Adolf sein seltsames
Testament, in dem er die Schwester widerrechtlich

als »Universalerbin« beeztchnete und seine
Tochter Meta auf den Pflichtteil setzte. Als Adolf
dann starb und solche Kleinigkeiten sagen
manchmal mehr als vieles andere setzte Marie
eine TodesanzeTge""auT, îh der sie als einzige
trauernde Hinterbliebene erschien. Nicht der Va-

Kleinigkeit, wenn Adolf stirbt??/ Nanu!
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So etwas nennt man heute einen natürlichen Tod.
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